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Vermiſchtes
ieſel Fi iſcherei Direktor Strauß in Berline rer anektar Wieſen gepachtet um dieſe S len durch die AnJeln und als ſolche zu benutzen Die Teiche ſollen de ge

i ſedr me von ungefähr 0,8 Meter Höhe ged tting d Putſeredend den Grundſätzen der heutigen Weh

Waſſerbecken verſchiedener Größe gebildet wer L
wirthſchaft Liſe bemeſſen wirdjefe auf durchſchnittlich 0,4 Meter bemeWe Tiefe i wicht allein genügend für die Aufzucht von Fiſchen
ſondern ſogar vortheilhaft denn in Waſſer von geringer Tiefe
welches ſich erwärmt findet die Entwicklung der Kruſtenthiere
und Hüpferlinge die den iſchen vorzugsweiſe als Nahrung
dienen ſehr lebhaft ſtatt Die Speiſung der neuen Teiche erfolgt
vorzugsweiſe mit dem gereinigten Abwaſſer der ber
Üner Kangaliſation Es wird beabſichtigt die Teiche all
jährlich vor Eintrttt des Winters zum Abfiſchen trocken
zu legen und ſie trocken durchwintern zu laſſen Dadurch
wird erfahrungsmäßig in dem folgenden Sommer die Ent
wickelung der kleinen Waſſerthierwelt ſehr begüntigt
Nach den Verſuchsanlagen bei Malchow iſt anzunehmen daß das
Unternehmen Erfolg haben wird Es bietet einen neuen Beleg
dafür wie vollkommen die Reinigung der ſtädtiſchen
Abwäſſer durch Rieſelanlagen nach berliner Muſter

eſchieht und wie hinfällig die Einwände ſind welche gegen die
Einleitung des drainirten Rieſelwaſſers in die öffentlichen Waſſer
läufe erhoben werden Jn den Verſuchsteichen ſind bekanntlich
Edelfiſche wie Forellen Felchen u dergl alſo Arten die nur
in reinſtem Gewäſſer fortkommen mit beſtem Erfolg gezüchtet
worden

Jrrſinun Der Knabenmörder Ernſt Kappler in Berlin
von deſſen entſetzlicher That an dieſer Stelle berichtet wurde T
dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht unter Anklage geſtellt
werden können da ſich jetzt herausgeſtellt hat daß bereits u
gegen Kappler das Entmündigungsverfahren wegen Jrrſinns ein
geleitet geweſen iſt Ob Kappler der Mörder der Nitſche ge
weſen iſt wurde eingehend geprüft Trotz mancher Anhalts

ehe hen indeß die Zeugen ihn nicht wieder zu erkennen
vermocht

Alte und gute Banſteine Beim Aufräumen der Trümmer
des geſprengten Domes in Berlin hat ſich gezeigt daß
eine große Anzahl Ziegelſte ine an Güte und Größe die heute
hergeſtellten übertrifft und mit denen übereinſtimmt die
zum Aufbau der Marienkirche gedient haben Da nun letztere
ausgebaut werden ſoll hat man 50 bis 60,000 Steine vom Dom
für die Marienkirche angekauft

Die leichtſinnigen Abenberger Von einem entſetzlichen
Leichtſinn berichtet ein münchener Blatt aus Abenberg

Vorige Woche fand hier ein junger erſt einige Monate ver
heiratheter Mann ſeinen Tod auf eigenthümliche Weiſe Er
wettete nämlich mit anderen anweſenden Gäſten daß er zehn
Flaſchen Bier nach einander austrinke was auch geſchah Nach
Entleeren einiger Flaſchen fiel er aber vom Stuhl herab und
war eine Leiche Hoffentlich nur eine Bierleiche Wenn
aber ein bayriſches Blatt die Bewältigung von zehn Flaſchen
BDier ſchon als einen entſetzlichen Leichtſinn bezeichnet dann
muß der bajuvariſche Durſt neuerdings in bisher unerhörter
Weiſe zurückgegangen ſein

Politik verdirbt den Verſtand Der oft genannte
wegen ſeines Zelotenthums beinahe berühmt gewordene Biſchof
von Séez Mſgr Trégaro ließ letzten Sonntag in allen
Kirchen und Kapellen ſeines Sprengels einen Hirtenbrief
verleſen in dem die anhaltende Dürre welche die Hoffnungen
vieler Landlente zerſtört dem gottloſen Rekrntirungsgeſetze der
Einführung der koufeſſionsloſen Schule und endlich der Frei
maurerei zugeſchrieben wird Séez liegt ſo idhlliſch in den fran
zöſiſchen Alpen in der Nähe der Jſere daß man ſich eigentlich
wundern darf wie der ſtreitbare Herr für die Vergänglichkeiten
der Zeit noch Jntereſſe hat

Ein fürſtliches Geſchenk Ein wahrhaft fürſtliches Geſchenk
hat die verwittwete n von Montpenſier der
Stadt Sevilla gemacht Wer in der anbarrig en Hauptſtadt
geweilt hat wird nicht unterlaſſen haben den Palaſt von San

Telmo mit ſeinen Kunſtſchätzen und dem dazu gehöripen pracht
vollen Garten beide Beſitzthum der Familie Montpenſier zu
bewundern Zwei Drittel des Gartens gehören von nun an der
Stadt die nichts weiter zu thun hat als die Grenze durch ein
Gitter zu bezeichnen und ihren Park dem Publikum zu öffnen

Spaniſche Witze Die hundertſtündige Sitzung des
ſpaniſchen Parlaments von der wir ſ Z an anderer
Stelle unſeres Blattes Mittheilung gemacht haben hat den ſpa
niſchen Blättern Veranlaſſung gegeben ihren Leſern allerlei
Schnurren aufzutiſchen So erzählte eine madrider Zeitung daß
es in Afrika einen Volksſtamm gebe bei dem die Redner ge
zwungen würden auf einem Fuße zu ſtehen ſo lange ſie ſprechen
ſobald ſie gegen dieſe Anordnung verſtießen werde ihnen das
Wort entzogen Es wäre jedenfalls noch komiſcher Dauerredner
in einer Stellung ſprechen zu ſehen wie ſie die ſchlafenden
Kraniche einnehmen und die Ergebniſſe eines ſolchen Syſtems
könnten für den Parlamentarismus nur von großem Nutzen ſein
Ein anderes Blatt das ſich darüber ärgert daß während der
langen Sitzung ſo wenige Abgeordnete zugegen waren macht den
Vorſchlag daß man in der Folgezeit die Einladungen an die Ab
geordneten pünktlich zu erſcheinen mit der Anmerkung verſehen
möge Es wird Skandalſcenen geben, dann werde ſicherlich kein
Vater des Vaterlandes fehlen Schließlich erinnern die Blätter

daran daß die hundertſtündige Sitzung der ſpaniſchen Parlamente
durchaus nicht die einzige ihrer Art ſei Als im Hauſe der Ge
meinen der Prozeß gegen Warren Haſtings den Generalgouver
neur von Britiſh Oſtindien begann legte Burke eine Anklage
ſchrift vor die zwei dicke Quartbände umfaßte und in öffentlicher
Sitzung verleſen werden mußte Die Rede die Burke hielt um
ine Anklage zu begründen dauerte vier Tage und als er als
Berichterſtatter das Schlußwort erhielt ſprach er neun Tage
hintereinander

Aus der Weltausſtellungsſtadt Eine ſoeben erſchienene
Statiſtik weiſt nach daß bei dem Bau der Weltausſtellung
in Chieag bereits 1000 Arbeiter ums Leben gekommen
Kind Wegen eines Konſliktes mit der National Kommiſſion
Beſchloß das Direktorium der Ausſtellung die Ausführung des
früher gefaßten Beſchluſſes wegen Oeffnung der Ausſtellung an
Sonntagen zu ſuspendiren Während der Sitzung
des Frauenkongreſſes am Sonnabend ſtürzte eine 12 Fuß hohe
Tribüne auf welcher ſich etwa 75 Frauen befanden zuſammen
Acht Frauen ſämmtlich Amerikanerinnen ſind mehr oder
minder ſchwer verwundet getödtet wurde niemand
Blnutthaten Von einer Reihe von Blutthaten weiß derTelegraph zu berichten So wurde in Oels ein Arbeiter Strer

ermordet während bei Katto witz ein entlaſſener Bergmann
mehrere Schüſſe auf Bergbeamte abfeuerte einige verwundete
den Oberſteiger tödtlich verletzte und dann ſich ſelbſt erſchoß
Am Sonnabend vormittag tödtete in Paris ein Weinwirth
namens Boupé ſeine Frau und zwei Kinder und verwundete ein
drittes Kind und ſich ſelbſt lebensgefährlich Als Moliv werden
Svpielverluſte beim Totaliſator angegeben Infolge häuslicher
Zwiſtigkeiten in dex Familie ſeines Bruders hat in Mailand
der 40 ährige Arzt Achille Solaxi der ſeit kurzem verheirathet ſſt
am Freitag ſeines Bruders Gattin getödtet worauf er
ſelbſt durch einen Revolverſchuß entleibte Jn Wien hat ſich
am Sonntag der Kommerzienrath Nathan Heßlein Chef der
Firma Hermann Heßlein in Bamberg das Leben genommen der

eiblatt zu Nr 235 der SagleZeitung

Bruder des Selbſtmörders und Theilhabers der Firma Jakob
Heßlein wird vermißt

Erdrutſch Wie ein Telegramm aus Chriſtiania meldet ſind
am Sonnabend durch den Erdrutſch bei Vardalen 40 an einem
Kanal gelegene Gehöfte verwüſtet worden ca 100 Menſchen
ſollen ihr Leben eingebüßt haben Der angerichtete Schaden
wird auf eine Million Kronen geſchätzt

Schiffsunglück Nach Meldungen aus Wiborg iſt der
übecker Dampfer Luiſe r Bormeiſter Sonntag

nachmittag im Bjorkeſund auf Grund geſtoßen und ge
ſunken Nach einer bei Lloyds aus uet eingegangenen
Depeſche hat das braſilianiſche Kriegsſchiff Almirante Barroſa
bei Ras Gharib Schiffbruch gelitten

Perſonalnachricht Jakob Moleſchott iſt am Sonn
abend in Rom unerwartet geſtorben Die Trauer über den
Tod deſſelben iſt allgemein Noch im vorigen Jahre feierten
alle die ſich der wiſſenſchaftlichen Kämpfe und Siege unſeres
Jahrhunderts gern und mit Hoffnungen für die Zukunft erinnern
den ſiebzigſten Geburtstag des tapferen Gelehrten und Forſchers
Moleſchott war am 9 Auguſt 1822 in Herzogenbuſch geboren
Jm 15 Jahre wurde er von ſeinem Vater einem Arzte auf das
Gymngſium in Kleve geſchickt und von 1842 ab ſtudirte er in

e di Naturwiſſenſchaft beſonders Phyſiologie
aneben beſchäftigte er ſich fleißig mit der Hegel ſchen Philo

ſophie und folgte aufmerkſam den damaligen lebhaften Diskuſſionen
über die Tagesfragen Es war ja eine bewegte Zeit Mit gleich
r Freunden gehörte er dem freiheitlichen ſtudentiſchen

r an von heute ab befinden ſich nur noch wenige
Mitglieder dieſes Bundes am Leben darunter Amand Goegg
und Guido Weiß 1845 ließ ſich Moleſchott als Arzt in Utrecht
nieder Kurz vorher hatte er ſich von der Univerſität zu Haarlem
einen Preis für ſeine Kritiſchen Betrachtungen von Liebig s

heorie der Pflanzenernährung erworben Aber ſchon 1847
kehrte er nach Heidelberg zurück um an der Univerſität Phyſiologie
und Anthropologie zu lehren Bald erregte er allgemeines Auf
ſehen durch ſeine Schriften namentlich durch Kreislauf des
Lebens phyſiologiſche Antworten auf Liebig s Chemiſche Briefe
1852 Ein erbitterter Streit entſtand vornehmlich mit Liebig

Wegen ſeiner materialiſtiſchen Lehren erhielt er vom Senat der
Univerſität und auf Befehl der Regierung eine Verwarnung
worauf Moleſchott 1854 ſein Lehramt niederlegte 1856 wurde
er als Profeſſor an das Polytechnikum in Zürich berufen und
1861 an die Univerſität in Turin Jtalien wurde nun ſeine
Heimath Die Regiernng die ihren gelehrten Mitbürger hoch
ſchätzte ernannte ihn 1876 zum Senator und verſetzte ihn 1878
an die Univerſität in Rom Fortwährend war er mit wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt und jede neue Schrift die er
berausgab wurde überall als das Ergebniß gründlichſter For
ſchungen aufgenommen und beachtet Die Jtaliener haben Mole
chott wiederholt die höchſten Ehren erwieſen aber doch hat er
Deutſchland nie vergeſſen Am erſten Pfingſtfeiertag in der
Frühe iſt die Leiche des verſtorbenen Gelehrten verbrannt
worden Laut einem letzten Wunſch des Todten ſoll die Aſche

dem Winde übergeben werdevp
Ein Meifſterſinger und trinker Vor einiger Zeit ſtarb

der elſäſſiſche Meiſterſänger Daniel Hirtz, deſſen Name nicht
weit über die Grenzen ſeines engern Heimathlandes hinaus
gedrungen iſt Dafür haben ſich die pariſer Blätter ſeiner ange
nommen Während ſie den großen lyriſchen Dichter feiern wiſſen
ſie noch mehr zu erzählen von ſeinen ganz wunderbaren Leiſtungen
in der Kunſt eine Flaſche des Traubenblutes aus der Cham
pagne zu leeren So ſoll er ſechs Gläſer den Jnhalt einer
ganzen Sektflaſche in Pyramideunform aufeinander geſtellt und
dann nach einander geleert haben ohne daß die Gläſerpyramide
die geringſte Erſchütterung erlitten hätte Ferner habe er eine
rieſige Taſſe beſeſſen die gerade eine ganze Flaſche enthielt und
dieſe habe er immer mit einem Zuge geleert Einſt ſei ein junger
Landsmann zu ihm gekommen ein Neuling in der Kunſt des
Trinkens, der das letztere Kunſtſtück habe nachmachen wollenund die Taſſe auch wirklich in einem Zuge anusgetrunken habe
dann aber plötzlich umgefallen und todt geweſen ſei Hirtz aber
voll tiefſten Schrecken darüber kehrte nach dem Elſaß zurück

Vereine und Verfſammlungen

Dreißigſte Allgemeine Deutſche Lehrerverſammlung
Deutſcher Lehrertag

G M Leipzig 22 Mai
Leipzig bietet ſeit heute früh ein außerordentlich belebtes Bild

Bis heute mittag waren bereits 4300 Theilnehmer zum Lehrer
tage angemeldet und es läßt ſich vorausſehen daß die in Aus
ſicht genommene Zahl von 5000 Theilnehmern überſchritten werden
wird Viele Lehrer baben ihre Gattinnen und erwachſenen
Familienmitglieder mitgebracht und ſo würde wohl für viele die
Wohnungsfrage zu einer brennenden geworden ſein wenn nicht
der Ortsausſchuß des hieſigen Lehrervereins mit großer Umſicht
Veranſtaltungen getroffen hätte welche ſelbſt der denkbar höchſten
Zahl von Gäſten Rechnung tragen Dieſe Bemühungen waren
um ſo zeitgemäßer als die großen Leipziger Pfingſtrennen
erfahrungsgemäß ſtets Tauſende von auswärtigen Beſuchern
nach der Pleißeſtadt ziehen So ſind denn auch die Hotels meiſt

nommen So bietet denn auch der Straßenverkehr heute hier
ein wahrhaft weltſtädtiſches Bild

Für den Empfang der Gäſte ſeitens des hieſigen Orts
e ger wahrhaft großartige Veranſtaltungen getröffen und

als Geſchäftshaus und für die Sitzungen der hieſige berühmte
Kryſtallpalaſt mit ſeinen zahlreichen Nebenräumen gewählt
worden Das ganze Etabliſſement iſt feſtlich mit Kränzen
Guirlanden Fahnen und ſonſtigen Emblemen geſchmückt und
ſchon heute von Tauſenden beſucht An mehreren Tiſchen
befinden ſich zahlreiche Mitglieder des Ortsausſchuſſes vertheilt
welche den Theilnehmern des Lehrertages jede nur irgend ge
wünſchte Auskunft ertheilen und auch den Mitgliedern der Preſſe
mit größter Liebenswürdigkeit entgegenkommen Eine opulent
ausgeſtattete Feſtſchrift ein inſtrukkiver mit zahlreichen Bildern
hervorragender Stätten der Stadt und Umgebung geſchmückter
ſeinem Jnhalte und ſeiner Ausſtattung nach wirklich werthvoller
Führer durch Leipzig und Umgebung, Karten der Stadt undUmgegend und zahlreiche andere Druckſchriften werden den Theil

nehmern gleich bei der Einzeichnung überreicht und gewähren
nach jeder Richtung hin die beſte Jnſtruktion wie denn auch alle
Veronſtaltungen getroffen ſind den Gäſten den koſtenloſen oder
wenigſtens bedeutend billigern Beſuch aller Sehens würdigkeiten
zu ermöglichen

Jn der vom nen herausgegebenen Feſtſchrift wird
in einem von warmer Begeiſterung und tiefem Ernſt getragenen
Artikel von Ernſt Beyer Die nationale Aufgabe
des deutſchen e er de in der Gegenwartbeſprochen Der Ernſt der Zeit ſo heißt es u a darin
geſtaltet unwillkürlich das Begrüßungswort zu einem Mahn

worte Schwer aber unerläßlich iſt die Aufgabe die Zeichen
der Zeit zu deuten Wie es Beruf des einzelnen Pädagogen
iſt die Kindesnatur zu erkennen und ſeine erziehlichen Maß
nahmen danach einzurichten ſo iſt es Aufgabe des deut
chen Lehrerſtandes in ſeinem Geſammtwirken
uns Weſen der Volksſeele hinabzudringen und daraus die Vor

ſchläge zur Verbeſſerung des Lehrerweſens und der Schul
organiſation herzuleiten Zur Jndividualpſychologie tritt die
Völkerpſychologie Selbſt auf die Gefahr hin der Ueberhebung
geziehen zu werden es ernſte und unabweisbare Pflicht deriſtdeutſchen Lehrer ſi dieſes hohe Ziel zu ſetzen und ihm naKeile s W man die rüenkdar mit einem wert

überfüllt und überaus zahlreiche Privatlogis in Anſpruch ge h

Hale Dieustag 23 Mai 1993

charakleriſiren ſo lautet es Zwei Weltanſchauungen ringen
miteinander um die Herrſchaft Es iſt ein Rieſenkampf der
Geiſter gegeneinander entbrannt wie ihn die Geſchichte noch
nicht geſehen hat Nicht nur das deutſche Volk arae alle
Kulturnationen des Erdballes ſind in zwei große Parteien ge
ſpalten Die eine will den Beſtand des Alten ſichern die andere
erſtrebt neue Gedanlen Formen W allen Ge
bieten des menſchlichen Dbens und Seins Zwe v
wohnen ach in ſeiner Bruſt, ſo läßt ſich nicht nür vom Vo
als Ganzem ſondern auch von den verſchiedenen Ständen und
mehr als je von dem Einzelweſen ſagen

Als Begleiterſcheinung dieſes Ringens zwiſchen Altem und
Neuem zeigt ſich eine weitverbreitete ſittliche Jäulniß die vielfach
Wurzeln und Spitzen der heutigen Geſellſchaft zerfreſſen und viel
leicht ſchon den Kern ergriffen hat Das gleichzeitige Auftreten
und die Uebereinſtimmung dieſes gittichen erfalles bei den ver
ſchiedenſten Völkern beweiſt daß er ſeinen Urſprung in den
gleichen Grundurſachen hat Als allgemeiner Charalter der ſitt
lichen Entartung läßt ſich erkennen ein fieberhaftes Haſten und
Drängen nach Reichthum hoher Stellung Macht und äußeren
Ehren ein Sichhineinſtürzen in den Strudel des Lebensgenuſſes
eine wahrhaft erſchreckende Zunahme der geſellſchaftlichen Heuchelei
und Lüge des Gegenſatzes zwiſchen Schein und Sein der inneren
Hohlheit und Oede des Pefſſimismus und der Verneiunung des

ſeins Von jeuer ſittlichen Fänlniß ſehen wir weniger die
Träger der alten oder neuen Weltanſchauung oder diejenigenin deren Bruſt beide miteinander um die Herrſchaft ringen

Dergimehr die große Maſſe der Lauen und Theilnahmloſen er
griffen

Von dem Alten nicht mehr erwärmt von dem Neuen nicht
entzündet ſehen wir viele aller Jdeale beranbt verſinken
z riatimus untergehen im Pfuhl des Laſters und Ver

rechens
Es wird dann des Weiteren ausgeführt daß das Ringen nach

Wahrheit der Durſt nach Erkenntniß nie aufhören wird
Nur wenn man alle Kreiſe und Schichten des Volkes zur

Mitarbeit heranzieht eröffnet man das Verſtändniß erzeugt man
Theilnahme und Begeiſterung erweckt man innere Befriedigung
über die Mitwirkung an der Kulturarbeit kurz erfüllt man jene
umfaſſende erziehliche Auſgabe die Dittes mit dem Worte be
zeichnet Verwirklichung der pädagogiſchen Jdee

Dieſe Aufgabe der Erweckung Zuſammenfaſſung und Organi
ſation aller vorhandenen Kräfte kann nur der Staat löſen doch
darf ſich weder der Einzelne noch dürfen ſich Korporationen und
Stände der Pflicht entbunden fühlen über den Theil der Auf
gabe und ſeine Löſung nachzuſinnen der ihnen zufällt Gegen
den Lehrerſtand kann der Vorwurf ſich ſeinen nationalen Pflich
ten entzogen zu haben nicht erhoben werden wohl aber haben
ihn im Gegentheil reaktionäre Elemente in der Erfüllung ſeiner
Miſſion zu lähmen geſucht Es gereicht der deutſchen Lehrer
ſchaft zum Ruhme trotz aller Verdächtigungen und Schmähungen
trotz früherer Verſuche die Allgemeine Deutſche Lehrerverſamm
lung zu ſprengen das Banner des pädagogiſchen und damit des
ſittlichen Fortſchritts allezeit hochgehalten zu haben Und wäre
es anders ſo ſtünde es ſchlimm um die Zukunft des deutſchen
Volkes denn wie kann der die Flamme idegler Begeiſterung
entzünden in deſſen Bruſt ſie ſelbſt erloſchen iſt

Als wichtigſte und brennendſte Frage der Gegenwart gilt un
beſtritten die ſoziale Sie droht das deutſche Volk wie einſt
die religiöſe in zwei feindliche Lager zu ſpalten Selbſtſucht
Engherzigkeit Unverſtand Liebloſigkeit und Begehrlichkeit haben
zuſammen gewirkt die Kluft zu erweitern Unabfſehbar ſind die
Folgen wenn es nicht gelingt die Gegenſähe zu verſöhnen und
das Gefühl als Kinder derfelben Mutter zu gemeinſamer
nationaler Kulturarbeit berufen zu ſein lebendig zu machen Die
deutſche Lehrerſchaft hat an ihrem Theile auf den Allgemeinen
Deutſchen Lehrerverſammlungen wiederholt die Forderung nach
der Allgemeinen Volksſchule erhoben damit ſich die
deutſche Jugend in erſter Linie als Menſchen als gleichberechtigte
Bürger deſſelben Vaterlandes fühlen lerne Oft aber ſind gerade
jene die das Wort vom chriſtlichen Staate am lanteſten im
Munde führen am wenigſten geneigt die erhabene Lehre Jeſu
ihre Mitmenſchen als Brüder zu betrachten und ſich der Armen
an Gut und Geiſt in Liebe anzunehmen zu befolgen

Noch ſind auch die konfeſſionellen Gegenſätze nicht ausgeglichen
und haben durch ihre Uebertragung auf das allgemein und
ſchulpolitiſche Gebiet ein neues Hinderniß der Zuſammenſchmelzung
des deutſchen Volkes geſchaffen

Die 30 Allgemeine Deutſche Lehrerverſammlung erhebt darum
nicht nur eine religiös ſittliche ſondern auch eine nationale
Forderung wenn ſie verlangt daß die Simultanſchule die Schule
der Zukunft ſein ſoll und muß denn unſere Volksſchule hat
zunächſt nur Deutſche und Chriſten zu bilden ſie hat das aus
zubauen was uns eint und die Betonung deſſen was uns
ſcheidet anderen zu überlaſſen

Wie auf politiſchem ſo thut auch auf dem Gebiete des
Unterrichtsweſens dem deutſchen Volke eine größere Einheit noth
Wenn wir auch die Verdienſte der deutſchen Kleinſtagten um
eine geſunde und freie Entwickelung der Volksſchule dankbar an
erkennen ſo müſſen doch die rückſtändigen Staaten von Reichs
wegen angehalten werden können die zukünftigen Reichsbürger
mit jener Körper und Geiſtesbildung auszurüſten die die Rück
ſicht auf das Geſammtwohl erheiſcht Der Deutſche Lehrertag

at darum mit Recht verlangt daß die Schulgeſetzgebung inner
halb beſtimmter Grenzen zur Reichsangelegenheit gemacht
werden muß Die Umwandlung Deutſchlands in einen Jnduſtrie
ſtaat der im Wettbewerb auf dem Weltmarkte nicht hinter den
anderen Nationen zurückſtehen darf erheiſcht immer dringender
in allen Einzelſtaaten die Ausfüllung der großen Lücke zwiſchenSchulentlaſſung und Militäreinſtellung

Dieſe großen Aufgaben kann nur ein Lehrerſtand löſen ber
ſelber auf der Höhe nationaler und moderner Bildung ſteht

Es zeugte daher nicht von Ueberhebung ſondern eher von Be
ſcheidenheit wenn die Lehrerverſammlungen wiederholt bei Be
ſprechung der Frage der Lehrerbildung eine Umgeſtaltung der
Lehrerbildungsanſtalten und Erweiterung der Lehrziele verlangten
Niemand darf aber der Lehrerſchaft das Zeugniß verſagen daß
ſie inzwiſchen redlich bemüht war aus ſich ſelbſt heraus an ihrer
Fortbildung zu arbeiten und daß ſie ſchon heute berechtigt iſt
den Vorwurf der Halbbildung abzuweiſen Sie weiß welch
wirkſame Bildungsmittel ſie in den freien Lehrervereinen und
in der pädagogiſchen Preſſe beſitzt und iſt überzeugt daß ſie
ſchon jetzt in ihren Reihen über die Zahl allgemein und pädagogiſch
tüchtig ausgebildeter Kräfte verfügt um die Forderung nach
Fachaufſicht in Leipzig aufs neue erheben zu können

Seitens des Leipziger Lehrervereins ift unter ehrender Anerken
nung der verdienſtlichen Thätigkeit des Bundes Deutſcher Haupt
lehrerverein des Lehrertages und der Lehrerberſammlung deren
Vereinigung als Preis der 30 Allg Deutſchen Lehrerverſammlung
aufgeſtellt werde An Euch Jhr Deutſchen Kollegen von Nah
und Fern ſo heißt es im neuen Aufruf des Vereins iſt es
nun die Beſchlüſſe der Führer zu ratificiren hr erfüllt damit
die herrliche Aufgabe ein Bollwerk zu errichten für die Einigkeit
unter den Arbeitern am Erziehungswerke und zum Trutze gegen
geheime und offene Feinde einer fortſchreitenden Entwicklung der

offiziellen Tagesordnung berathen werden
z Uebrigen iſt die Tagesordnung wie folgt feſtgeſtellt

I Hauptverhandlung am t 1 Die Beheutüng der Volks
ſchule Referent Dr Sach ſe Leipzig 2 Fachaufſicht Direk
tor Dr Bartels Gexa II Hauplverhandlung am Mittwoch
1 Die Simultanſchule Schulinſpektor Scherer Worms
2 Die große Lücke zwiſchen der Schulentlaſſung und der Ein
ſtellung in den Militärdienſt 3 ar Rickert Reichstags

ildungsbeſtrebungenabgeordneter Tews Die freiwilligen

Volksſchule Erfüllet ſie Dieſer Antrag wird außerhalb der



2 er

S Praſizinm iſt gebildet Refergt 1 Debbe r gern 2 Lehrer gar a ſader des Leipziger Lehrer35 Morle Gera ehrer Am W gen Abend
hen die zu Zauſenten erſchienenen und ſämmtliche Räume

des Eiabliſſements füllenden Gäſte mit her un Anſprache vom
2 Vorſitzenden des an Ausſchuſſes Direktor Böhm
begrüßt Sollten auch nicht alle unſere u r in Erfüllunggeſen ſo ſoll m doch nicht ſagen ehe ß wir es an dem
ernſten Willen und der ernſten Arbeit haben nd eln laſſen
um ſie zur Verwirklichung zu bringen Wiöge die Volksſchule
beitragen zur Heilung der Wohlfahrt auf gllen Gebieten bei

tragen v en ihre Lehrer in treuer Einigung ferner ihre Kraft
a gedeihlichem Schaffen einſetzen mögen ſie in ihren erſamm
Se auch ferner die Kräftigung zu freudigem Schaffen finden
Lebhafter BeifallOberlehrer Mo a e Gera Vorſitzender des geene l ndg

ne ſpricht feinen herzlichen Dank der Stadt Leipzig für
deren gaſ ſtfreund iche Aufnahme und dem Ortsausſchuß des
hieſigen Lehrervereins für deſſen aufopferungsvolle Thätigkeit
aus Redner theilt ferner mit daß der Kultusminiſter Herr

ort morgen den Berathungen der Verſammlung bei
hnen wirdDierm war der offizielle Theil des Be n r beendet

und es begann der feſtliche Theil des Programms mit Konzert
Geſangsvorträgen und Kommers

Am Sonntag ter in Wien die Berathungen des
Deutſchen Schriftſtellertages unter dem Vorſitze Ernſt
v Wildenbruch s Nach Feſtſetzung der Tagesordnung der
Generalverſammlung wurden Reſolutionen betreffend den Beitrittdes Verbandes zu der Münchener Pen ſionsanſtalt und die An
näherung bezw Vereinigung mit den beſtehenden Verbänden
beſonders mit der Deutſchen Schriftſtellergenoſſenſchaft an
genommen Jn der Sitzung am Montag wurde ein Beſchluß
angenommen wonach die Formulirung der Wünſche des Schrift
ſtellertages hinſichtlich der Reviſion der Berner Uebereinkunft
einer beſondern Kommiſſion von neun Mitgliedern übertragen
und u a gründſätzlich die Einſetzung eines bezüglichen inter
nationalen Schiedsgerichts gefordert wird Gleichzeitig
wurde beſchloſſen dem ungariſchen Dichter Jokai zu ſeinem
demnächſtigen Schriftſtellerjubiläum die Glückwünſche des Schrift
ſtellertages zu übermitteln

VWanren und Produktenberlehte
Getreide

Be rlivn 20 Mai Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per
1000 kg Loco still Termine fest Gekündigt i Kündigunps
preis M Loco 156 166 M usch Qualität Lieferungsqualität 160 Al
per diesen Monat per Mai Funi per Juni Juli 159 75159,25 160,50 bez per Juli Aug 160, 160 25 161,50 bez per Aug
Sept per Sept Okt 163 162 76 163,50 bez

Roggen per 1000 kg Loco wenig VUmsatz Termine niedriger Ge
kündigt 150 t Kündigungspreis 149,50 Loco 140 149 A nach
Qualitit Iieferungsqualität 146,5 41 inländiseher guter 146,6 147 AIper dicsen Monat 149,5 bez per Mai t 249 bez per Juni Juli
150,5 149 75 150,5 bez per Juli Aug 151,5 50 151,5 bez perAug Sept per Sepi Okt 153,5 122 75 153,5 bez

Gerste per 1000 ku Stilll Girusse und kleine 140 175 Futtergerste120 135 u unch Qualität

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine schliessen fest
Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 154 168 Al nach Quuali
tät Lieferuugsqualität 157 Pommerscher mittel bis guter 155 158
bez feiner 159 163 bez preussischer mittel bis guter 154 158 bezſeiner 159 163 bez schlesischer mittel bis guter 126 159 bez feiner
160 361 bez per diesen Monat 159 AI per Mai Juni 159 perJuni Juli 19,5 per Juli Aug 151 151,5 bez per Aug Sept
per Sept Okt 147,5 147 148 bez

Lelpeaig 20 Mai Weizen per 1000 kg vetto inländischer 162
165 M bez u Br do aus ländischer M Behauptet Roggen per 1000kg netto inländiecher 147 150 M bez u Br do aus ländischer
Fest Gerste per 1099 kg netto Braugerste 150 172 M nowinel l
do Mahl u Futterwaare 125 130 M bez u Br Hafer per 1906
kg netto in ländischer 162 165 M bez u Br do ausländiecherNordhbausen 20 Mai Preise einschl Maklergebuhbr Weizen
15 40 Roggen 13,80 14,20 Al Gerste 14,00 16,00 M Hafer
t 16,00 M per 100 kg

Hamburg 20 Mai Weizen loco rubig holsteinischer loc
neuer 164 167 Koggen loco ruhig wecklenburgiseher loco neuer 154

186 russ loco ruhig Transito 122 uom Hafer ruhig GersteBreslau 20 Mai HKoggen per Mai 142,90 per Mai Juni 142,00
per Juni Juli 143 00

Sieittin 20 AMai Weizen loco unverändert 154,00 159,00 per
Mai 158,50 per Juni Jnli 159,50 Roggen loco watter 141 145,00

per Mai 146,00 per Juni Juli 146 09 Pomm Hafer loco 144 147
Wien 20 Mai Weizen pr Mei Juni 8,65 Gd 8,68 Br per Herbst

8,87 Gd 8,90 Br Roggen per Mai Juni 7,34 Gd 7 Br per Herbst
8,17 Gd 8,20 Br Hafer per Mai Juni 7,15 Gd 25 Br

Pest 20 Mai Weizen billiger per Mai Juni 8,50 Gd 8,52 Br

Bremen 20 Mai Börsen Sehluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Dez 12 Br

M nominell

Bremen 20 Mai

est
New Vork 22 Mai Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe

r 100 kg netto M Rüböl per 100 kg Heito ohne Fass
Geschäftslos

Schmal sehr kest Shatfer Pf Wilcox 54

Juli Aug éoe per Sept Dez 61

Plg Choſce Orocery Pfg Armour 54 Pfg Cudahy Rohele Nötiru der Bremer Petroleum Börse Fassaollfrei Ge Brother pure 2 Pfg Fairbanks 44 Pfg Speck fest loco Short

schäftelos Loco Br elear 7 55Antwerpen 20 Mai Sehluss BRericht Rafßnirtes Type weise Hamb 35 AMai Rüböl unverzoellt matt loco 52loco 12 bez und Br per Mai 12 Br per Juni 12 Br per Sept Pest h Kohlraps per 16,69 Gd 16,10 Br
d AMai Rüböl a M 50 pr Füni 59,50 pr

line eertifeates pr Juni FutterartixelOelsaaten Oele Fettwaaren r 19 Mai Palmkrchen deutseche 110 Cocosnusskuchen eutsche 150 Baumwollsantkuchen 125 ErdBerlin 20 a Amtl Rüböl 100 k z Fase v er nusskuehen 125 150 M je nach Qual Rapskuehen 115 Iein
Gek Cir Kün fergr Iogo mit Fass M ohne ueben 145 Pajmkernechrot 90 für 1000 kg Rübol tlau locoFass per diesen Monat 49,4 bez per MAai Juni per Juni in 51,50 A Br beinöl atii Joco 48,00 A Br

r s o Aug Sept Be 49,9 50,8 bez Chemische Produktev lrrie 20 Man Rape per 1000 g nete Rapskeuenen on don 18 Asj Chihesipeter 9 b 3 d kür gewöhnliene
9 sh 4 d für chemische Sorten

Metalie
Stettin 20 Mai Rüböl loco niedriger per Mai 49,50 per Sept Breslau 20 Mai Zink umsatzlos

Okt 90,50 Glasgow 22 Mai Rohbeisen Mixed numbers warrants 40 shBreslau 20 Mai Rüböl pr Mai 50,50 pr Sept Okt 51,50 2 d SietigKöln 20 Mai Rüböl loco 54,00 pr Mai 52,50 per Okt 32,80 New Vork 19 Mai Zinn Straits 19,90 Doll Eisen Nr
Coliness 21,75 Don

12 Ziehung der 4 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 20 Mai 1893 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

50 117 5014 606 60 3000 735 918 46 82 1121 274 76 424 713
848 53 950 2021 149 496 501 7 41 73 5000 776 939 3034 139 364
84 439 542 8 343 929 52 5 79 287 371 518 95 633 41 42 77608 3728 821 5037 238 464 74 500 756 92 810 12 75 939 79 6008 950 661 720 7002 14 127 61 500 267 410 1500 54 59 66 91 s38g23 960 8012 21 117 26 64 74 289 430 515 61 771 90 963 89 9125

424 522 651 770
7 162 273 e 65 591 1500 783 802 44 11038 108 44 76 224

339 432 87 595 638 500 39 756 75 300 811 12036 52 73 181 395464 u 75 42 835 932 13145 30 81 1500 82 405 59 541
640 803 28 38 965 14104 337 545 700 1 913 65 15039 128 30 39 71362 99 768 8000 803 91 902 16021 38 59 117 216 39 44 347 423 68
637 743 847 17121 37 462 514 88 601 742 18 18 104 52 327 418 29
659 727 804 19292 757 824

20063 216 60 503 663 910 24 42 50 21030 144 50 70 312 469 70
609 671 716 823 75 937 22133 215 417 69 544 8 723 8344 23017 138
370 546 636 66 962 24019 53 211 325 98 520 40 733 41 414 300 876907 25066 67 69 81 96 215 88 1500 303 539 88 u 712 16 31 33 8658

59 915 26154 222 48 54 65 332 416 76 608 43 509 772 936 27106
659 345 409 513 35 90 725 63 84 300 885 3000 976 300 28294 302
8659 945 29369 462 537 82 611 14 738 56 300 880 976

303141 65 777 830 45 58 985 92 31269 83 316 514 56 67 90 538
72 910 69 32411 78 611 37 738 78 84 806 919 33172 299 320 491
883 1500 921 43 52 500 34045 92 119 59 2414 300 1500 12 33 432
627 713 979 35013 96 237 300 385 827 934 74 36082 126 60 345
73 92 654 722 80 826 37045 133 473 500 611 99 763 97 817
38012 123 200 20 309 21 29 420 47 635 740 854 994 256 39088 357
400 90 516 465 938 800

400941 188 454 500 45 696 7 51 730 49 76 841 937 41029 37 172
244 410 36 66 599 642 733 500 890 42948 74 201 69 739 77 43103
90 223 32 478 728 89 835 37 92 952 3000 44075 123 43 377 3000
453 74 721 53 97 897 257 45078 292 42 48 66 332 475 595 618 1500
60 802 940 46108 222 62 347 I500 500 26 651 65 91 753 90 839945 90 471432 89 517 676 96 734 850 48017 95 134 46 235 375 405
43 549 10 000 62 605 83 700 71 965 49202 43 335 488 94 3000 731

50121 289 322 610 43 51069 172 274 90 302 53 435 997 52000
204 20 36 326 89 622 53 874 77 83 921 84 53089 109 27 219 336 569
87 662 67 82 816 64 905 24 38 51 540314 157 262 305 82 446 68 3000
69 537 88 677 723 60 826 54 82 98 55025 294 512 150 80 621 724
65 966 56021 93 241 438 61 609 92 745 1300 69 904 57031 108 44
48 509 266 73 418 25 41 751 57 808 24 58318 42 78 509 91 458
es o 928 86 59111 64 76 94 280 427 500 97 655 708 46 95 848 300

ver 702 43 949 61108 62 269 331 3090 513 608 35 722 822

44 1500 62012 152 89 267 68 83 530 53 65 634 723 878 63017 137
43 390 406 45 53 69 580 602 727 79 8350 64063 148 80 229 70 337 63
435 60 636 52 759 928 65017 126 333 602 29 706 844 983 66006 55
116 203 35 79 301 4 7 12 44 3000 63 439 66 520 47 643 761 844 966
670140 84 112 96 263 78 86 439 681 705 71 854 300 932 94 680361568 93 243 487 1500 597 als 99 209 36 319 81 500 456 57 94 684

70009 143 669 730 3221 64 71038 152 245 374 85 449 510 86 811

c 469 s61 645 756 so 98 er 991 1500
wo 91107 9 44 268 337 468 511 631 1300 92 77150 395 50 515
98 8342 590 78069 78 295 301 28 300 86 537 55 91 682 96 746 942
63 90 79202 7 11 386 544 684 3000 96 5600 718 98 804 92

80014 76 295 454 517 75 762 947 65 81002 4 24 218 532
852 600 88 82098 103 33 274 87 300 405 526 300 809 837 46 73965 83172 225 26 31 367 o 89 566 731 816 90 81 84020 61 116
300 80 260 309 57 86 5614 683 708 803 22 500 63 85010 14 16 92

193 245 453 78 587 635 1500 722 62 71 3000 87 991 86016 115
18 85 267 446 522 38 729 32 87166 207 497 3000 575 803 20 33 929
60 88015 24 109 300 19 46 55 259 520 24 86 682 802 S 931 8921220 81 92 479 94 520 607 42 49 52 54 600 792 822 81 990015 32 35 99 394 300 580 667 738 846 91013 t 202 20 3144

479 569 692 776 891 951 59 89 92051 600 312 593 615 16 1500
740 803 93 93047 202 3000 54 358 70 85 525 47 706 866 976 86 88

94006 116 316 19 23 97 480 543 65 600 27 93 819 20 926 95137257 376 n 422 r 502 702 95 937 53 54 98 96074 302 41 52
415 602 97 252 457 549 719 98141 421 36 515 32 79 632
709 24 09114 225 41 374 479 529 656 761 837 996 3000

100026 47 180 88 322 93 433 68 600 84 771 853 58 1601182 282
102023 193 263 300 303 54 419 550 3000 73

95 103041 93 41 70 76 77 168 78 293 401 59 89663 725 919 104033 178 224 51 310 3090 463 570 300 91 672
723 150 000 64 975 105319 89 449 95 500 651 727 46 850 929 32 43106004 101 28 42 216 472 81 649 77 744 56 13000 74 914 19 ibri

407 38 531 36 680 927 55 108033 65 233 3147 91 456 57 300 77 99
501 5 33 653 109052 105 69 72 495 531 642 43 89 764 864 927 44

110056 94 248 49 333 35 531 639 787 806 79 904 68 111225 5900
310 32 550 799 823 112 60 222 931 49 93 113063 176 300 308 450
517 675 787 949 79 114076 161 74 89 237 371 300 8313 300 115076

1 471 3090 76 1500 609 55 819 53 933 116066 201 455 532
9 615 58 727 58 813 117059 221 635 49 65 72 836 962 68 80i 30051 7 i 485 745 809 969 1500 119269 303 475 551

53 626 51 727
120104 202 1500 79 758 300 865 3 121013 85 101 249472 503 85 605 731 57 973 79 122073 20 s 18 98 511 715 1300148 851 961 i 48 143 393 147 541 g t M 757 9ä2 124066

1500 149 388 149 707 125007 63 590 163 97 222 692 59 858 72
126053 137 77 217 81 381 137 537 96 686 908 127031 101 2 16 201
25 80 353 401 1500 58 73 510 46 757 801 128026 41 67 77 151 236

o 766 71 858 9995 126079 98 318 411 520 688 777 803 11500

130037 52 342 403 9 1ö00 57 505 644 69 845 910 90 181080 86
96 215 308 54 401 88 619 84 760 848 55 90 132253 331 66 432 684
1500 741 89 13000 904 133027 40 104 7 333 524 652 933 47 134154

212 50 15 050 319 214 39 597 3590 832 135106 13000 81 87 340 54
455 1500 922 52 136045 292 379 668 702 38 I590 68 915 137062
98 314 31 13090 512 69 697 787 879 138001 26 430 66 517 636 774
844 90 905 49 83 139090 240 325 38 744 51 300 67 838 300 40

140118 55 90 203 29 58 63 339 79 83 89 96 426 698 74 746 81 85
828 141006 80 115 308 500 28 67 481 637 79 142031 148 302 99
469 503 29 93 97 509 756 838 1500 73 143198 330 86 415 548 623
84 725 39 825 68 14408 58 100 10 300 226 357 93 425 47 619 37
87 3000 727 31 869 909 97 145129 500 38 72 203 362 509 66 734
841 83 962 146116 237 302 300 43 77 446 914 595 670 1300 714 53
901 52 500 81 97 147088 134 335 833 501 604 7 66 89 720 91 98
359 959 63 1480145 i 13 89 96 1500 314 58 666 776 972 149084
88 199 500 230 62 84 516 652 768 97 3090 884

150105 50 423 89 97 606 620 829 74 79 151112 324 58 71 89 476
1500 676 750 56 391 979 152033 50 61 81 93 1509 238 51 326 564

712 78 833 81 3009 153283 392 3000 453 543 64 647 814 154022 68
112 92 1500 212 469 823 909 30 32 56 155033 66 168 263 439 595 48
71 702 20 37 s 811 16 300 156188 500 267 346 501 44 95 612 59
62 858 922 71 157043 57 224 97 350 413 79 500 70 632 746 840 94818 120 i 517 769 96 159092 257 570 623 862 909 82

160057 103 270 339 574 724 853 84 537 68 87 161330 555 732 67162090 220 48 54 310 98 564 721 884 924 61 65 163062 85 216

762 72 164016 37 118 1500 234 83 319 435 511 32 64 747 165034
110 232 366 81 506 1500 79 627 767 95 837 166008 9 19 106 300
200 12 455 72 593 99 685 er 743 811 66 71 167030 148 300 6
229 344 82 736 886 946 108 66 93 399 609 54 994 1690114 11434 268 315 5 493 583 s2 5 731 839 903

171022 300 269170067 231 3000 46 540 660 65 754 846 87
306 438 506 714 96 805 172169 214 320 300 67 437 1500 640 46
47 762 599 830 995 173149 99 216 20 301 98 410 613 730 865 988
600 94 174052 500 83 246 402 15 23 543 728 95 935 40 175018

67 208 360 454 74 1500 557 93 1309 860 91 96 929 176058 99 251
80 81 579 777 827 177068 128 436 620 767 884 178016 49 127
538 J 6 81 662 714 955 179173 92 297 4065 39 43 642 51 848

0

180179 3000 363 77 545 617 805 16 20 71 10000 912
181162 260 62 90 341 48 485 94 551 3090 780 87 967 85 97 1
37 95 163 235 62 571 601 73 78 318 87 901 65 183328 33 71 515
614 1509 708 27 48 812 43 51 930 184041 292 8 65 89 440 78549 56 600 788 800 10 16 185283 465 300 521 753 86 807 3637 932 44 63 186163 9 20 76 3265 453 61 6517 68 671 816 952 70

187051 140 405 60 5604 666 834 901 188065 83 132 302 19 77 467
651 823 189186 211 58 345 59 423 60 67 688 786 818 912 98

öuigl ie 33 43 833 931 8372 Fs 2412 Ziehnug der 4 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie de 76 033 649 778 800 941562 37 76 53Ziehung vom 20 Mai 1893 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den dekreffenden Nummern 33 n gg 74 5 823 89 926 so e e 593 o do z

e d e 93 97 1389 161 250 306 76 462 552 876 925 67 1244 318 45 51 s97 us99 93 360 2i0 e e a 97
49 655 78 91 791 63 82 877 1800 259 1600 102 1500 287 527 13609 169 279 97 393 630 36 105035 95 V 146 300 47 263 547
425 52 647 64 91 786 810 89 7 11 167 84 99 216 89 325 521 57 615 822 904 106119 331 93 460 501 69 808 17 34 40 49 107034 282
91 734 870 94 942 500 67 4112 54 et 91 418 52 583 602 3 758 861 368 81 447 532 66 7 831 60 92 108214 99 441 69 568 6 603 34
99 5011 61 184 239 664 6042 87 251 19 35 75 764 826 79 7112 15 798 805 20 83 937 109315 25 76 485 517 18 612 729 38 15001 66 92 81042 250 309 8000 393 i er 1860 s äbr dis dat dr 110251 89 392 421 99 501 46 81 92 713 56 50001 111018 81 110

ten h i cennneeeee s 310 z e u860 I15 43 710 75 819 14173 83 181 905 55 98 718 090 18088

e i s o l h r so de 203 428 89 w e e t e e e

per Herbet 8,72 Gd 8,73 Br Hater pr Herbst 6,04 Gd
Antwerpen 20 Mai Weizen flau Kogwen fest

Gerste behauptet
New Xork 22 HMai

787

6 56 Br
Hafer steigend

Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli
ZuecKkoer

Hamburg 20 Mai Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 809 Rendewent neue Usance frei an Bord Hamburgper Mai 18 12 per Aug 18,45 per Sept 16,85 per Okt 14,65
Fest

Hamburg 20 Mai Schlussbericht Ruben Rohzucker I Produkt Basis 88 Bendement neue Üsance frei an Bord Hamburg per Aai
18,10 pr Aug 18,47 pr Sept 16,80 pr Okt 14,62, Stetig

Pa riüs 20 Mai Schluzebr Rohzuexer deranpieh 88 loco Ee e u a per ön 7 a Bee aller le 197 rung Rüben e 26 u e t re e e e e ee hzucker loco 18 rubhig 200931 44 100 23 37 86 203 30 474 573 640 60 35 87 3000 789J Antwerpen 20 Mai Sofort 45,00 Fres Juni Aug 45 ,50 Free 3000 72 890 949 71 86 21029 1500 71 134 63 262 365 3000 8 z 88 73 7 u i9 o 838 geh etOkt Dez 35 00 Fres 577 1300 87 607 9 17 765 92 97 828 300 22407 59 82 624 737 258 284 305 126079 168 97 634 7 26 90 802 i 7048
Kaffee 47 339 46 411 66 571 624 85 793 3000 863 970 74 76 24085 172 51 667 99 742 951 3000 128107 20 1300 30 85 617 61h b 20 I r a e e P h e 7 652 825 79 81 904 14 98 129074 15 000 147 le r 73 661 6973 I e kest a 2009 Sack 362 83 92 594 697 918 68 80 28052 57 131 331 671 723 920 72 88 130374 87 504 19 660 1300 7 21 916 20 925 91 131082 117 437i S ai Vormittagsbr Kaffee Good average Santos 1600 29185 91 241 71 320 T26 62 300 90 693 782 831 995 503 51 14 775 831 27 110 98 29 201 89 359 509 43 90 602pr Mai r e e pr Mära F722 Behaupiet 30060 241 78 420 624 88 746 61 808 942 66 300 70 13000 31090 322 n e e e

n e e ehe vent e e e n d e n i eo n a Ruhe m rer An 20 r 0 509 16 91 95 899 33171 271 4d0 645 751 808 16 53 137324 6 37 76 0 1g8 15 228 68 500 2Java Kaffee good ordinary 237 88 324 605 41 89 700 54 970 987 36076 93 137 79Havre 20 Mai Vorm 10 Uhr 30 n Bericht der Hamb 256 68 484 914 300 809 40 51 53 37016 102 30 214 370 450 85
Firma Peiwann Ziegler Co Kattee r average San er 741 86 500 92 866 989 s ters u r 363 40059 127 364 553 629 852 717 141118 63 283 373 92 455 83
Mai 91 00 r Sept 41,60 pr Pez 91,00 Ruhig 77 i 6328 I6öoj 72 794 833 957 39021 226 81 82 467 678 1600 87 89 e e 517 33
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